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Brauer: Kreis- und Gemeinderäten wird der schwarze Peter hingeschoben

Zur heutigen Beschwerde der kommunalen Spitzenverbände bezüglich der fehlenden Berücksichtigung
ihrer Belange durch die Landesregierung im Entwurf des Doppelhaushalts erklärt der finanzpolitische
Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Stephen Brauer:

„Die Landesregierung und die kommunalen Spitzenverbände konnten sich vor dem Doppelhaushalt nicht
auf eine gemeinsame Finanzlinie für den Doppelhaushalt einigen. Wiederum hat die Finanzministerin den
Kreisen, Städten und Gemeinden die kalte Schulter gezeigt, um dann die Ausgabenwünsche der
Ministerien besser bedienen zu können. Dabei sind die Kommunen bereits mit abgespeckten Wünschen
in die Verhandlungen gegangen.
Aus Sicht des Bürgers ist das eine schlechte Nachricht. Die Forderungen der Kommunen sind schließlich
notwendige Aufgaben vor Ort, die nun anderweitig finanziert werden müssen. Und wo holen sich die
Kommunen als letztes Glied in der Kette diese Mittel? Genau, über Steuer-, Abgaben- und
Beitragserhöhungen beim Bürger. Aber dafür werden ja dann die Kreis- und Gemeinderäte verantwortlich
gemacht, ist wohl das Kalkül im Neuen Schloss.“


